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Kongo-leichtathleten erhielten Gleichberechtigung F~;~~.~~~~g,~i~~.nap~n~~.!~.n~~~:~~M.~a~~~!~t

Farbige Sportler zu den belglschen 'Mels terschaften, Internationalen Kämpfen und Olympischen Spielen zugelassen Wenn einer eine Reise macht, dann kann er (bei Sieg 15 Dollar, Unentschieden 10 und Nie-

, Vor wenigen Tagen ging eine 'kurze Nach- einen sehr herzlichen Empfang fanden. Mang. eingetragen; sie kommen ausserdem für. die was erzählen. So ging es aU,ch Johannes Med- derlage S Dolla:) verdienen ~ann. Auch in .~ie- ,
richt durch die Presse: die Belgisehe Kolonial- wele wurde bei dieser Gelegenheit mit 62,55 m Zuerkennung der Ende des Jahres für die be- ",,:~czuk, ~er aus der Ukraine komm:nd, zu- ~em wirtschaftlich gut fundl.~rten Land musse
Leichtathletik-Liga wird in den Belgisehen internationaler Militärmeister im Speerwurf. sten Sportler vorgesehenen Ehrenpreise in Be- nachst bei Jahn .Regensburg, dann bel Singen Jeder Fussballer .emem bürgerlichen ~eruf
Leichtathletik-Verband aufgenommen. Seine Kameraden Kabundi und Nagautungu tracht. Ausserdem wird man voraussichtlich in 04 und zuletzt bei Ulm 1846 dem runden Leder nachgehen, um seinen Lebensunterhalt sicher-

Künftig werden die im Kongo erzielten Lei- wurden Dritter und Fünfter in der Finale. In der belgischen Mannschaft für die Olympischen nach flitzte. Plötzlich war er bei N~cht und zustellen, Durch~chmlllich w.ürden die Zu-
stungen farbiger Sportler als belgisehe Leistun- anderen Sportarten wurden neue Kongo-Re- Spiele in Melbourne die ersten dunkelhäutigen Nebel spurlos verschwunden, .. , um Jetzt nach schauerzahlen zwischen 2000 bis 3000 Besucher
gen und evtl. als Landesrekorde anerkannt, korde aufgestellt. Sportler sehen. eine~l Jahr aus Kanada ebenso plötzl.ic~ wie- betragen, z~ grösseren Spielen käme~. dann et-
s~hwarze L~ichtathleten k?nnen an ~en. bel- Man nutzte die Gelegenheit und stellte vier Die Negersportier eignen sich von Natur aus der m Ul~ aufzutauchen, .In der Sch~ablschen wa ?ooo bis 8000. Den Klubs e~tstun~en er-
giseben Me~stersch~fte~ telln:hmen, (ur inter- dieser Kongosportier in die belgisehe Mann- zu ausgezeichneten sportlichen Leistungen; es ~onau-:Zeltung (Ulm) schllde~t er seine Erleb- hebltch~ Koste~ dad~rch, dass die Reisen .. zu
nationale Kampfe m die be\glsche. Manns~haft schaft für den Kampf gegen Holland in Ant- bedarf nur der Ausbildung um sie zu grossen rnsse, die umso interessanter sind, als man dar- den Spielen meistens Im Flugzeug durchgeführt
aufgenommen werden und m. gleicher Eigen- werpen. Bei dieser Gelegenheit erreichte Mang- Erfolgen zu befähigen. ' au.s auch etwas über den Fussball in Kanada w.erden müsst~n. Ei.n Sechs-Stunden-Flug sei
schaft an den Olympischen Spielen teilnehmen, wele seinen noch heute gültigen Speerwurfre- O·' . t . R I g di d f bi hört. nicht selten, DIe beltebtesten Sportarten Kana-

Die Kolonial-Liga behält dagegen in allen kord, Spo:~er~e ~~:h n:cg~ ~~s~en ~in :~lIe ~I:~~~Fussballsaison von Mai bis Oktober d~s hWä~~)ZW~ iish~c~e~ Fhoot?adll (amerikha-
o:ganisatorischen Fragen innerhalb der Kolo- Die jetzt getroffene Regelung hat zur Fol- berechtigung verleihen, wird dazu angetan sein, Nach dem sang- und klanglosen Abschied ~ISC; ~ Ifn hase ..an, oCI ;vur e ~~ndme r
me volle Autonomie. ge, dass auch bei künftigen Länderkämpfen dem Sport in der Kolonie unter der Führung aus Ulm führte Medweczuk der, Weg nach er uss a auc grosseres n eresse 10 en.

Das bedeutet nichts anderes, als dass nun- schwarze Sportler zur belgischen Mannschaft belgiseher Sportlehrer einen gewaltigen Auf- Kanada, wo er beim FC Toronto landete, bei S· I S h It I
mehr farbige Sportler mit ihren weissen Kame- gehören werden, wenn sie in ihrer Sportart trieb zu geben. Bisher war die Sportausübung dem er nunmehr als Spieltrainer tätig ist und por - e n ze
raden völlig gleichberechtigt geworden sind. grössere Erfolgsaussichten bieten als ihre weis- vor allem auf die Einheiten der eingeborenen ihn zur Meisterschaft von Kanada führte, Die Der französische Fussballverband richtete
Das ist ein grosser Schritt auf dem von Belgien se.n Kameraden. Die Reisekosten werden in Angehörigen der "Force Publique« beschränkt; kanadische L Division besteht aus zehn Verei- eine Einladung an den Lütticher Standard, als

:eingeschlagenen Wege der Anerkennung der diesem Fall vom Leichtathletikverband getra- jedoch sind schon Ansätze zu einer Ausweitung nen und untersteht dem Dominion Football- Trainingspartner für die Nationalelf an einem
farbigen Bevölkerung seiner Kolonie. gen. In die Lis,te d~r belgischeuErfolge wer~lder Sport freudigkeit auch auf andere Kreise, Cornitee. das nicht der FIFA angeschlossen ist. Spi~l a~ 9. März in Paris teilzunehmen. Ur-

Es handelt sich dabei nicht um eine Form- den nun auch die Leistungen der Kongosportler Schulen usw, festzustellen. Nur sechs Monate haben die Vereine Zeit, sprungltch hatte ~a~ 10 Pans Anderlecht ge-
sache, Denn schon vor diesem offiziellen . ihren Meisterschafts- und Pokalbetrieb abzu- nannt, weshalb die u.be~ den Belgisehen Fuss-

I f . S I I' h 0 ~ . - ..., . ball verband laufende Einladung an den Stan-
Schritt erzieten arbige porter erstaunuc e esterraten als stärkste alpine Natl"on in KI·tzbuOOh~1WIckeln, denn die S.alson lauft. v~m I. ~al dard einiges Befremden und bei Anderlecht
Leistungen. Der belgisehe Rekord im Speer- bIS 31. Oktober. DIeser Termin ISt bedingt Aerger hervorrief. Man hätte nicht von uns
wurf wird dabei seit 1953 durch den Kongo- Erstes Zusammentreffen mit der europäischen Elite beim Hahnenkammrennen durch die kalten Wintermonate. Während die- sprechen sollen, wenn man nachher einen an-
Sportler Mangwele mit 64,33 m gehalten, nach- ser Zeit wird die Form durch Korbball, Bas- deren Verein einlud, sagt man dort. Auf jeden
dem er schon vorher mit 62,99 meinem ande- Am 15. und 16, Januar wird in Kitzbühel Toni Sailer und Anderl Molterer in der Korn- ketball und gymnastische Uebungen in der Fall ist diese Einladung eines belgiseben Ver-
ren Farbigen, Masi-Masi, gehörte. dasl5. Internationale Hahnenkammrennen bination die beiden ersten Plätze belegen, doch Halle konserviert eins als Trainingspartner für die französische

Mangwele gehörte einer Gruppe farbiger d h füh 0 H h k hat si h li I If" Nationalelf eine Ehre. Die Franzosen bereitenurc ge u rt. as a nen ammrennen at SIC Im Sa om uhr ihnen der Schweizer Martin Vom Fussball lässt sich nicht leben sich damit auf ihr Spiel vom 17. März in Spa-
Sportler an, die im Jahre 1953 zur Teilnah- zur bedeutendsten alpinen Prüfung in Oester- Julen davon, Nunmehr versucht die einheirni- Medweczuk erzählt, dass ein guter Spieler nien vor.
me an den internationalen Militärmeisterschaf- reich entwickelt, Die Besten der mitteleuropäi- sehe Elite zu beweisen, dass sie in Europa die monatlich 5000 Fr. einschliesslich der Prämien •
ten nach Brüssel eingeladen wurden und dort sehen Länder, die des Nordens und auch Ame- stärkste' alpine Skimacht besitzt. Die 14jährige niederländische Schwimmerin

rikas werden sich in der Tiroler Bergstadt ein Mary Kok (Robben Hilversum) schwamm---------------1 Stelldichein geben und den Kampf um die Eisschnellauf.Weltrekord Schilkows S h 'd über 200 m Schmetterling die phantastische

I t ~ S Hundertstelsekunde aufnehmen. Die Herren C wimmweltrekor e anerkannt Zeit von 2.52,5, womit sie bis auf 1,5 Sekun-
Spie plan ,ûr näcnsten onntag bestreiten den Abfahrtslauf auf der 3,2 km. De~ sowcitische 'YeU- l!nd Europameist~r Das Generalsekretariat des Internationalen de an den Weltrekord der Ungarin Eva Gyar-

. ' langen, 800 m Höhendifferenz aufw eisenden Im Eisschnellauf, B.ons SChllkow,. h.at nac.h el- S h ' b db' W rnati-Szekely herankommt. Ueber 100 m freierI. Provinciale: Spa-Aywaille; II. Provincia- M Id R d M k b t c wimmver an es ga am vergangeneu 0- Stil schwamm sie 1,08, 400 m fr.Stil 5,18, 100
le 0: Gemmenich-Remersdael; All. Welken- Streifalpe während die Damen über die 36 ner. e ung a 10 ~s aus er em.em ID er- ehenende die Anerkennung folgender neuer M t S h tt r I 193 d 100 R" k. . .' '.' nationalen Wettbewerb ID A1maata emen neu- Weltrekorde bekannt. e er c me er mg ' ,u.n m ~c en
raedt-Kelmis; Dison -.Ba?neux; Fayrnonville- km lange Fleckalm gehen, Der Torlauf WIrd en Weltrekord über 5000 m aufgestellt. Mit Männer: 200 m Brustschwimmen: Tanaka I,?O. Mary Kok gilt als eine der aussichts-
Nessonvaux; III. ~rovmclale C: Elan Dalhe:n-~Uf dem S~alomhang a.m Haus~erg ausgeflaggt der Zeit von. 7:45,6 Minuten unterbot Schil- (Japan) 2:35,2 Minuten am 17,9.1954 in Tokio; reichsten westeuropäischen Schwimmerinnen.
Hergenrath; Hodimont-Roclenge: III. Pr,ov~n- Oesterreich hat seme Nattonalmannschaft kow die bisherige Weltbestleistung seines 100 m Schmetterling: Tumpek (Ungarn) 1:02,1 •
ciale 0: Gneux-Rernoucharnps; III. Provincia- aufgeboten, da das Hahnenkammrennen für sie Landsmannes Mamnow von 1952 (8:3,7). Minuten am 20.1 I...1954 in Budapest; - 200 m Die Puskas-Elf Honved Budapest, die be-
le E: Rouheid-Sart; Trois-Ponts - Goé; Ovifat- ls Ausscheidung zur Olympiade 1956 gilt. In Schmetterling: Nagasawa (Japan) 2:21,6 Minu- reits nach dem letzten Spieltagals ungarischer
Emmels. 'Wengen konnten die Rot-Weiss-Roten durch Programm ten am 17.9.1 954 in -Tokio; viermal [00 m La- Fussballmeister feststand, schlug im letzten

, gen: Struchanow (UdSSR) 5:[5,4 Minuten am Punktspiel den vorjährigen Titelträger Vörös
• r-, der Querfeldein.Radweltmeisterschaft 4.IQ.195.4. in Minsk; viermal 100 m Lagen: Lobogo mit dem überraschenden Ergebnis vonJudo- Veranstaltung .n Eupen, Universität Vaseda-Japan (Hase, Tanaka, Na- 9:7 und dehnte ,damit seinen Vorsprung auf

, ' In Saarbrücken, wo vom 3. bis 6. März die gasawa, Tani) 4:17,2 Minuten am 17.9.1954 in fünf Punkte aus.
Sonntag, den 16. und 23. Januar, jeweils ist bestimmt ausgezeichnete Gelegenheit gege- Querfeldein - Weltmeisters!naft der Radfahrer Tokio. ....

vormittags von II bis I Uhr findet im Koch'- ben. Judo-Club Eupen wird mit drei blauen zum Austrag kommt genehmigte der UCI-Ge- Frauen: 100 Yards Kraul: Joan Alderson Ddle FussSballma~nSCShaft FVéonNIFK .Mkalmo
. öff l' J d 'T . . 0" 'I' . I ' ..' (USA) 58 I Sekunden am I 8 1954 in Chikago: wur e am onntag in anta - eumexi 0 von

sche~ Saal ein 0 ~nt iches u ~- raml?g st~tt. 1l:rte n, ~rel orangen, vier ge ben und .~~er neralsekretar Ren~ Chesal das vor~esehe.ne Pro- 00 S h linz: Sh~lI~ Mann (USA) den Newells Old Boys mit 4:2 (3:0) geschlagen.
Ge.wlsserm~ssen eine Vorbere~tu~g fur ~me v:elssen Gurtein erscheinen. Nach gut zwella~- gr.amm . .De~ a,usnchtende SRB te.llte .?Ie Tage L14,~ Min~:~t,era~g·4.9.195l in Richmond: ' • .' :
weitere grosse Veranstaltung, die m den na~h- ngem Best:hen ka,nn ma~ das ohne .Uebertrel- wie folgt-ein: Donnerstag, 3.. März: Im Ha~s viermal 100 m Lagen: NationalmannSChaftl':".Belm Internatienalen Fussballturnler in Bue-,
sten Monaten starten soll. Aber davon Wird bung als eine schone Leistung bezeichnen, des Sports Sitzurig der, Technischen Kommis- (Holland) Joke de Korte, Ruka Bruins, Marie nos Aires siegte .arn Sonntag Austria Wien ge-
zu einem späteren Zeitpunkt noch die Rede Dann sind ausser dem angekündigten Trai- sion, Eintreffen der UCI-Delegierten; Freitag, Kok und Geertje Wielerna) 5:02,1 Minuten am gen die argentimsehe Mannschaft River Pla-
sein. Es soll nur noch gesagt werden, dass die- ning noch Kämpfe gegen die besten Judokas 4, März: im Hotel Messmer Tagung des UCI- 27.11.1954 in Rotterdarn. ' te mit 3:2 (2:1)-Toren, .
se unter der Mitwirkung einer der besten Judo- vorgesehen. Ausserdem - und das wird wohl Direktions-Cornités, abends Empfang durch die
m~nsc~ft~W~~~sch~n~g~~~~D~~~nin~re~crrn-ei~ Dem~~~~ndcrStaili~u~üdenim R~~~fürUCI-De~ ,-----------------~-----~---------~,
beiden Veranstaltungen haben aber noch eine Selbstverteidigung (Jiu-Jitsu) ausgeführt durch gierte und Presse; Samstag ab 9.00 Uhr im Jo- ( iVE REl ~I S ~I A C ,H Rie H.T E ~I '
andere Bedeutung, Hier soll jeder einmal sel- den Judo-Sportlehrer Jean Bodeux (schwarzer hannishof UCI-Frühjahrs-Kongress, abends ab I~ I~ I~ J
bcr ~hen, was Judo 6~ntlich-~L,und dazu Gürtel) mit einem ~i~r Schük~ 22 Uhr in~rnat~n~e Hallenvcranualtung ~ ~ ~ ~~ ~~

- Also ein Programm, das an Spannung und »Fest der Meistere: Sonntag, 6, März. ab 15
Abwechslung nichts zu wünschen übrig lässt. Uhr Querfeldein-Weltmeisterschaft. 20 Uhr Sie-
Es ladet herzliehst ein Judo-Club Eupen. - gerehrung im »Haus des Sports. in Saarbrük-
Eintritt frei. ken.
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Gute Trainingszeiten für Mercedes
Die vier Mercedes-Fahrer, die am Montag

erstmals auf dem Autodrome von Buenos Ai-
res zu dem am 16. Januar als erstem Weltmei-
sterschaftslauf stattfindenden" »Grossen Preis
von Argentiniene trainierten, erzielten auf An-
hieb hervorragende Zeiten, ~

Schnellster war Weltmeister Juan Manuel
Fangio (Argentinien) mit der bisher auf dem
3912 Meter langen Kurs noch nicht erzielten
Zeit von 1:44,4 (offizieller Rekord Giuseppe
Farina (Italien) auf Ferrari 1:44,8) die einem
Schnitt von 134,909 km/st entspricht, vor Karl
Kling, der mit 1:45,2 Min, für einen Schnitt
von ,133,882 km/st erzielte und damit die von
Ex-Weltmeister Ascari am Samstag auf Lan-
cia erzielte Zeit einstellte. Stirling Moss (Eng-
land), der zum ersten Mal einen Mercedes-
Rennwagen fährt, war nur einzehntel Sekunden
langsamer, Hans, Herrmann (Stuttgart) kam
auf I :46,0 Minuten.

I

Manfred von Brauchitsch ging
in deri Osten

Grossc:r Theater- und Variété-Abend Christ~aum-Verlosung yom 9.1.55 des
»Hurra, ein Junge l(( M.G.V. Marienchor Eupen

Es wurde schon gesagt. dass diese Aufführung' am Folgende Gewinne sind im Café Central, Inh. J.
nächsten Sonntag, dem 16. Januar im Gesellenhaus Hoven abzuholen. "
stattfinden wird. Es handelt sich hier um ein Lust- Serie Z: 44<1.27 :65: serie R: 299, 997. 774; Se-
spiel. wic man es mit solchem prächtigen Humor auf rie A:' 369, 16. 713, 747, 479.
den Bühnen leider nur selten erlebt. Um es vorweg

Das Exekutivcornité des Belgisehen Fuss- Es scheint demnach, dass der Fussballver- zu nehmen: es wird in diesem Stück nichts beschö-
ballverbandes entschloss sich zu einer Aen- band auch im nächsten Jahr die noch immer nigt, nichts zarter geschildert, al.s es in Wirk.lichk~it Brieftauben- Ausstellung
derung der Regeln für die Pokalmeisterschaft als Experiment geltende Pokalmeisterschaft ist. Die Handlung ist gespielt ~It wu~dervollen EII~- Wie aus dem Anzeigenteil in dieser Zeitung her-

..' . .'. '. fallen und WItzen. von Anbeginn wird das Publi- vorgeht, findet am 'nächsten Sonntag, 16. Januar 1955,
Danach werden künftig vor Beginn der Vier- fortzufahren gedenkt, deren 16tel Finale am kum zu einer lachenden Familie. Dass wir mit un- in den ~äumen des Hotel Weinberg, Bellmerin, eine

kommenden Sonntag durchgeführt wird. serer Begeisterung über das ~~~ck »Hurra., ein Jun- Brieftauben-Ausstellung statt, die, wie auch im Vor-
gel. nicht allein stehen, bestattgen uns dIe Presse- jahre, zahlreiche Interessenten anzieben wird. Ein be-

D[e Spiele der Pokal meisterschaft urteile: . s?n~erer. Anreiz für alle L!ebh~ber und !3es~her ist
IIB.Z.Bulin": "Das Lessmgtheater Berlin dröhnte le m dIesem Jahre erstmahg mIt der Schönhetls-Aus-

Samstag, 15, Januar (14 Uhr): yor Lachen, um noch hundert- und zweihundertmal ste!lu~g yerbundene Leistungsschau. In derselben k.ön-
CS Verviers - AS Herstal yon Lachslürmen erschüttert lU werden.. nen dIe .Im Laufe des verflossenen Jahres erfoli!elch-

. 0 S h . P bl' sten ReIsetauben bewundert werden. Darunter In er-
Sonntag, 16, Januar (14 Uhr): "Bernische Zel~ung,,: ~in.er c wank nss das u 1- ster Reihe die, die im Bezirk Verviers auf den Touren

CS Bruges - Isegem kum zu Belfallsturmen . der sogen. Rhöne-Linie (Beaune, Maçon, Montéli-
W th' _ CS Ch I . ,11Berliner Morgenpost": "Hurra, ein Junge, Hurra, mar, ~vignon. Valence) bei schwerster Konkurrenz:

a ersc ~I ar erot em Treffer, hIer wlTd Lachen Wohltat«, ChampIonats-Preise errungen haben,
RC Malmes - Waremme . ,,8-Uhr-A~endblatt,,: liDer Schwan.k erregte orka- Ein Eintrittsgeld zur 'Ausstellung wird 'nicht erbo-
Beerschot -. Ixelles nt~che BegeIsterung, ma_nlachte, s~hrte, klatsch~e. oft ben: Nach Rückgabe -dér Tauben. die gegen 6 Uhr
CS Hai - TIlleur mItten !n dIe Schlager hmelD.und Jeder schlug elD.... begmnt. f 'ldet eine Verlosung zahlreicher und schö-
,01. Charleroi - FC Malinois IIBerhner Tage~lattll: "J)rel Akte Zwerchfellerschut- ner Gegenstände statt. Daran anscbliessend gemütli-

_ terung, das Pubhkum brullte vor Lachen.. ches Zusammensein.
Uccle Sport - Antwerp "FilmkurIer Berlin,,: "Eine Aufführungszahl von
FC Bruges - Scela Zele etlichen Hundert ist »Hurra. ein Junge!« sicher, 50
Daring CB - Schaerbeek wie sie einst der lJJolanthel besçhieden war•.
Mol - Boom Die Kgl. Gesellschaft »Theaterfreundel hat nach
Willebroeck _ La r:antoise solchen Urleilen die richtige Wahl ~e\roffen, um alt

. ... , und Jung gerade ID der KarnevalsessIon. am Sonntag,
Standard - WhIte Star dem 16. Januar zu begeislern. Es werden noch einige
SK Roulers - Beveren Variéléeinlagen (Tanz und Artistik) der bestbekann-
AS Renaix - Racing CB len »Sclect-Truppe« Eupen vorgeführt, ,,:,erden. Kar-

ten sInd nur an der Abendkasse erhalthch,
Mittwoch, 19. Januar (19 Uhr):

Seraing - Jette

Keine Spielverlängerungen mehr in der nächsten Pokalmeisterschalt

Der Schiedsrichter für Bari

telfinalen keine Spiele mehr verlängert. Das
erlaubt den Beginn.dieser Spiele zur normalen
Zeit um 15 'Uhr und schaltet übermässige An-
strengungen für die Spieler aus. v

Grosse Gala - Prunk - Sitzung
der K.G. 1927

HER G ,EN R A' T H~ , ,

Als Höhepunkt der Session 1954/55 steigt am Sonn-
tag. dem 16. Januar, im Saale des Narrenpalastes »Im
Winkel« die grosse Gala-Prunk-Sitzung der 1927er.
Das vollständig neue und reichhallige Programm
bringt für jeden ctwas: Bütlcnt'eden. Gesang, Musik

Kg\. St. Johannes und Tanz. Als besondere Ueberraschung wird ein
Enthauptung-Bogenschützen-Gesellschaft grosser Weltzirkus ein einmaliges Gastspiel bei uns

Eupen _Nispert geben., Vè'rt~cler bcfr~undeler Gesellschaften. werden
_ , " , , anwesfnd s~tn und Pnnz Hans II. von KelmIS- Neu-

WIr ,glauben ,dass wIr m unserer Voranzclge DIcht Moresnet - Hergenralh wIrd mit grossem Gefolge sei-
zu viel versprochen haben, unser Weihnachlsfest war nen Einzug h.~lten. Eine erstklassige Kapelle spieJt zur
ein grosser Erfolg. Schon beim Beginn war im gut Silzung und zum Tanz beim anschliessenden FeSlball.

Der italienische Fussballverband berief mi, besetzten Saal eine lustige Stimmung. die sich im Lau- Für a~le. die ihre Alltagssorgen für einige Stunden
Einverständnis des belgischen Verbandes den fc des Abends sleig~rte. Das QuarteIl des Cäcilienchors vergessen wollen lautet die Par?lc: Auf zur grossen

St. NIkolaus verschönerte durch mClslerhaft vorgelra- Gala-Prunksllzung der 1917er Im Narrenpalast »Im
ungarischen Schiedsrichter Harangozo als Lei- gene Lieder den Abend und halte ein sehr dankbares Wink<;!•. Kasse 18 Uhr. Einmarsch 19,11 Uhr. Kar-

• .'., • Publikum. Ocr Schüler Georg Jerusalem brachle mit ten im Vorverkauf im Restaurant 111mWinkel•. Es
ter des SPIelS Itahen-Belglen am 16. Januar ID aussergewöhnlicher Bel(abunl( das Gedicht "Die Glok- laden herzhchst ein die K.G. 19:!7 und der Wirt. ,

Der französische Skiverband beschloss ,lie Bari. Die Linienrichter Zsolt und Poleretzky ke vom Im~enlal« zum Vortrag. Ein nicht enden Beachlen Sie die Anzeige in der Samstag-Ausgabe
KaQdidatur von Chamonix für die Austragung . . , wollender BeIfall war der Dank der Zuhorer. Herr des G.E,
der Skiweltmeisterschaften ,von 1958 anzumel- smd ebenfalls Ungarn. Peter Voll wurde anlässlieh seiner 40jährigen Mit-

- gliedschaft zum Ehrenmitglied ernannt und erhielt alsden, Oesterreich, das als Kandidat für die 1 1 bleibendes Andenken eine kunstreich gearbeitete, Ur- Harmonie - Musikverein
Olympischen Winterspiele 1960 auftritt, ver- kunde üherreicht. Der Clou des Abends war eine, E Y NAT T EN
zichtete auf die Kandidatur für 1958. Peter Mu"ller erkrankt, Vorführung des Lusispieles liDer Bursçhe Johann« Ain 16. Januar begeht der Harmonie-Musikverein* * * - durch die neu gegründele Thealergruppe. "Der Bur- sem diesjähriges Sliftungsfest, Um 9.15 Uhr ver.

sehe Johann. machle seine Untertitel »Dummheit sammeln 'sich die Mitglieder des Vereins im HOlel
über Dummheit« die grosse Ehre. Wir wollen nichl Tychon zum anschliessenden Kirchgang unter frdL
einzelne Spieler loben, denn' die Première dieser Grup- Milwirkung' der nMusikfreundel Hauset. welchen
pe war eine einzige Glanzleislung, jeder zeigle gröss- schon jelzt an dieser Stelle für ihr kameradschaftli-
tes Können. spielten sicher und. natürlich. Ein to- ches Entgegenkommen herzlich gedankt wird.
sendes Lachen begleilele die Handlung und ein brau- .. , ' : _.
sender Beifall dankle den Spielern für ihre IgrossaTlige Um 10 Uhr fmdet..,m ~e,r PfarrkIrche cm felerlt-
Leistung. Mit der Weihnachtsverlosung schloss' die- ches Hoch.amt statt tur dIe lebenden und ,verstorbe-
ser schöne Abend. Die Nisperter Bogenschülzcn habeR nen Mltgheder des Verems.
wieder mal gezeigt, dass ma!! a.uch jenseil~ des Jor-I Nach. dem H"clr.tmt wir~ im Saale des HOleIs Ty-
dans frohe und humorvolle Famlhenfeste feIern kann. chon em gemutheher Fruhschoppen gehallen, Die

• • "' Musikfreunde Hauset beslreiten hierbei den musika-
lischen Teil. ,

Der Harmonie-Musikvcrein Eynatlen ,ladet hierzu
alle Freunde und Gönner des Vereins herzlich ein.

Der Vorstand'

Sport in letzter Minute" • "
'Der bekannte deulsche AUlorennfahrer Manfred

von Btauchitsch, Gewinner zahlreicher Rennen vor
'dem Kriege, darunter des Grossén Preises von
Frankreich im Jahre 1938, hat in die Sowjetzone über-
gewechSelt.
'Seit Kriegsende übte von ,Braucbilsch cine aus-

gesprochen: kommuni~I~~reundliche Propagandatälig-
keit aus. ,E~_"ûriterzeidlnete 'mehrere kommunistische
Aufrufe, bétciligte !i1~ti,imJahre '1951 in Ostberlin ~m
Weilfestival der kom'r;;~nistisçhen Jugend und wurde
dann Präsidentdes.Comités für die Einheit und Frei-

. heit des deutschen Sports«, das in 'Wesldeutschland 30-

fort verboIen wurde. Unler der Anklage der Vorbe-
reitung hochverrälerischer Täligkeit wurde von
Brauchitsch zum ersten Male am 7. Mai 1953 ver·
haftet. acht Tage später wieder freigelassen und aM

30. September 1953 in Untersuchungshaft genommen.
'aus der er erst am 25. März 1954'wieder entlassen
wurde. Sein Prozess ...wegen Hochverrats sollte dem-
nächst beginnen.

Gleichzeitig wi~d gemeldet. dass auch de.r bekan~le
Skispringer Sepp Weiler aus Qberstdorf In dIe So-
wjclzone gegangen ist. Hier handelt es sich allerdin~s
um andere Beweggründe, Weiler war seit langem in
finanziellen Schwierigkeiten. weil die geschäftliche
Tätigkeit. die er sich aus den Gewinnen ,seiner sporl-
lichen Laufbahn aufgebaOl halle. ihm nicht zusagle.
Nachdem er heftige Angriffe gegen den Gemeinde-
rat von Oberstdorf gerichlet halle, weil dieser ihn
nach seiner Ansicht nicht genügend unlerstütze, wo-
rauf der Bürgermeister des Gebirgsortes in einem of-
fenen Brief in der Presse geantwonet halte, nahm
Weiler vor einiger Zeit eine ihm angebotene Slelle
als Trainer der ostdeutschen Skispringer an. Es han-
delt sich hi~r also, weniger um eine politische Ange-
legenheit. I .

Marcel Vandewattyne, Dritter 'des Silvester-
laufs von Sao Paulo (Brasilien), kehrte ge-
stern auf dem Luftweg von' seiner weiten Reise
nach Südamerika zurück.,. • •

Der bel&ische Boxverband beschloss bei sei-I I
ner am vorigen Samstag durchgeführten Ver-
sammlung u. a., dass bei den Provinz- und
Landesmeisterschaften der Amateure künftig
Boxer, die beim Wiegen ,um mindestens5.00 gr
schwerer sind als das vorgeschriebene Gewicht,
von der Meisterschaft ausgeschlossen werden,

* • *

Stan Ockers musste sich einem chirurgischen
Eingriff am Fuss unterziehen_ Sie verlief èr-
folgreich. Der Radrennfahrer muss einige Zeit
pausieren, ehe er wieder sein Trainin.g aufneh-
men kann.

Def' füt gestern abend in Milwaukee ange-
setzte Kampf zwischen dem deutschen Mittel-
gewicht\er Peter Müller und dem Kanadier
Gordon Wallace ist am Montag abgesetzt
worden, da der Kölner von det;! beiden Aerz-
ten der Boxkommission des Staates Wisconsin
wegen einer Virusinfektion kampfunfähig er-
klärt Wurde,

Müller erklärte nach der Unter:suchung, er
habe' schon seit drei Tagen wegen starken Er-
müdungserscheinungen nicht mehr trainieren
können. ,',' , .

* • '"
Für die sechs Tage von Gent nennt man fol-

gende Mannschaften: Ockers-Van Steenbergell,
Senfftleben-ForI'ini, Gillen-Terruzzi, I'lallner-
von Büren, Schulte-Peters, Pallerson-Strom. Wir billen die Besilzer folgender Weihnachtslose

ihre Gewinne im Vereinslokal Jos. Schumacher Nis-
pert abzuholen: F 73, F 439. F 640, F 346, F 318,
F 698. F 699, E 7, E 483, 0306. '
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